
Vor zehn Jahren hat die Diakonie-
station in Zabo ihren Betrieb aufge-
nommen. Seitdem hat sich viel ge-
tan. Was genau, das erfahren Inter-
essierte bei der Jubiläumsfeier am
kommenden Sonntag.

Im Jahr 2008 wurde bei einer Mit-
gliederversammlung des Diakonie-
vereins Zerzabelshof einstimmig
entschieden, den Verbund im Nürn-
berger Osten zu verlassen und wie-
der eine eigene ambulante Pflege-
station im Stadtteil einzurichten.

Am 1. November 2008 startete
das durchaus ambitionierte und
mutige Unternehmen schließlich
mit vier Mitarbeiterinnen. Glückli-
cherweise gab es bereits geeignete
Räumlichkeiten im vereinseigenen
Wohnhaus am Julius-Schieder-
Platz. Große Unterstützung erfuhr
die neue Diakoniestation außerdem
aus dem Stadtteil selbst sowie von
einigen Hausärzten und nicht zu-
letzt im ersten Jahr auch durch die
Geschäftsführung der Diakoniesta-
tion in St. Peter. Derweil waren die
älteren Zaboraner froh, wieder eine

ortsnahe Betreuung, Pflege und
Beratung im Stadtteil in Anspruch
nehmen zu können.

Mittlerweile sind 24 Mitarbeiter
bei der Diakoniestation angestellt,
die sich mit dem Leitbild „Der
Mensch steht im Mittelpunkt“ zu-
dem in den vergangenen Jahren
einen guten Ruf im Stadtteil er-
worben hat.

Das zehnjährige Jubiläum wird
am kommenden Sonntag, 11. No-
vember, gefeiert. Los geht es mit
einem Gottesdienst in der Auferste-
hungskirche um 10 Uhr und einer
daran anschließenden Feier im
großen Gemeindesaal. Eingeladen
dazu sind alle Mitarbeiter, Vereins-
mitglieder, Förderer und interessier-
ten Zaboraner.

Gleichzeitig werden auch das
50-jährige Bestehen des Wohnhau-
ses des Diakonievereins sowie die
im letzten Jahr erfolgreich abge-
schlossene, umfangreiche Sanie-
rung gefeiert. 30 Mieter können sich
nun über modernisierte Ein- bis
Zweizimmerwohnungen mit Balkon
zu günstigen Mieten freuen.  anz

Die Kinder vom Naturkindergarten
Waldwichtel lieben den Herbst und sei-
ne bunten Seiten. Täglich streifen sie
durch die Natur rund um den Schmau-
senbuck, ganz gleich, ob es regnet
oder die Sonne scheint. Doch was pas-
siert, wenn im Wald die Heizung aus-
fällt?

Eine Frage, die die Kinder und die
Eltern derzeit schwer beschäftigt.
Denn im alten Sandsteinhaus mitten
im Grünen, in dem die 36 Jungen und
Mädchen nachmittags spielen, wird es
momentan doch empfindlich kalt.
Selbst robuste Naturen wie die klei-
nen Waldwichtel frieren da schnell,
von den Füßen bis zur Nasenspitze,
berichten Eltern und Erzieher.

Schuld daran ist eine alte Heizung,
die in die Jahre gekommen ist und die
nun dringend erneuert werden muss.
Da die Elterninitiative die neue Hei-
zungsanlage, die eine fünfstellige

Summe kostet, nicht alleine stemmen
kann, hat sie nun einen kreativen
Spendenaufruf gestartet. Unter dem
passenden Motto „Wir heizen euch
ein“ sind die Wichtel für jeden Euro
dankbar, der dazu beitragen wird,
dass ihnen letztlich die Nasen und die
Füße wieder warm werden.

1998, als der Kindergarten gegrün-
det wurde, fehlte ein Raum. Schließ-
lich fand sich ein Gebäude mitten im
Wald in einem Landschaftsschutzge-
biet: das ehemalige Pumpenhaus der
Nürnberger Energie- und Wasserver-
sorgung (EWAG). Die Eltern und der
Architekt Peter Seitz bauten es mit
viel Engagement in einen Kinder-
garten um.  anz

Z Spendenkonto: IBAN DE72 7605
0101 0006 1016 87 Kontoinhaber:
Naturkindergarten Waldwichtel
e. V. Betreff: „Spende – Wir hei-
zen euch ein!“

Wo es Behinderungen im Nürnberger
Stadtgebiet für Autofahrer, Radfahrer
oder Fußgänger gibt, zeigt unsere
Übersicht, die auf Daten des Service-
betriebs Öffentlicher Raum (Sör), der
Stadtentwässerung (Sun) und der
VAG basiert.

Ansbacher Straße: Bei der Steiner
Schlosskreuzung ist die B14 wegen
Straßenbauarbeiten des Staatlichen
Bauamts auf eine Spur je Richtung
reduziert, die Einmündungen in die
Bahnhofstraße und die Rednitzstraße
sind gesperrt. Zudem ist die Ansba-
cher Straße in beide Richtungen nur
einspurig befahrbar, für Radfahrer
gibt es eine Umleitung.

Äußere Bayreuther Straße: Wegen
Fahrbahn-Wiederherstellung an der
Einmündung Virchowstraße steht
wechselweise nur eine Fahrspur in bei-
de Richtungen zur Verfügung. Bis
Ende November.

Bahnhofstraße: Im Bereich der ehe-
maligen Hauptpost besteht eine Eng-
stelle. Eine zusätzliche Lichtsignal-
anlage für die temporäre Ausfahrt des
Bahnparkhauses ist errichtet. Bis vor-
aussichtlich 31. Dezember.

Bucher Straße: Aufgrund eines
Hausanschlusses steht in Höhe der
Hausnummer 111 nur eine Fahrspur
zur Verfügung. Bis Ende November.

Feuchter Straße: Wegen Kanalbau-
arbeiten ist die Feuchter Straße/Hut-
bergstraße gesperrt. Anlieger der Hut-
bergstraße erhalten Zufahrt. Bis zum
14. Dezember.

Flaschenhofstraße: Wegen einer
Hochbaumaßnahme gilt zwischen der
Badstraße und der Neudörferstraße
eine Einbahnstraßenregelung. Noch
bis zum 31. Dezember.

Frauentorgraben: Wegen eines Lei-
tungsschadens ist der Bereich beim
Sterntor auf eine Spur verengt. Bis
Mitte November.

Fürther Straße: Aufgrund von
Kabelverlegungsarbeiten kommt es
an der Kreuzung Fürther Straße/Höfe-
ner Straße zu Beeinträchtigungen des
Verkehrs; das Linksabbiegen (aus der
Fürther Straße in Richtung Höfener
Straße) ist nicht mehr möglich. Bis 30.
November.

Hügelstraße: Aufgrund der Instand-
setzungsarbeiten der beiden Brücken
(Main-Donau-Kanal und Südwesttan-
gente) kommt es zu Einschränkungen.
Das Linkseinbiegen von der Abfahrts-
rampe aus Richtung Fürth kommend
in Richtung Wallensteinstraße ist wäh-
rend der Bauzeit nicht möglich, eben-
so das Linksabbiegen zur Auffahrts-
rampe der Südwesttangente (gilt für

die Fahrtrichtung Feucht) von Autos,
die von der Wallensteinstraße kom-
men. Der Geh- und Radweg wird
außerdem wechselseitig saniert, eine
Gehwegseite ist stets passierbar. Bis
zum 31. Dezember.

In der Finstermail: Kanalbaustelle
im Bereich Am Behlanger, Sanierung
dauert bis Dezember 2019.

Industriestraße: Aufgrund der Fern-
wärmeleitungsverlegung wird die
Industriestraße in Richtung Norden
(Sandreuthstraße) als Einbahnstraße
eingerichtet. Die Umleitung wird aus-
geschildert. Bis 14. Dezember.

Judengasse: Wegen Dachsanierungs-
arbeiten mit Kranstellung bei Haus-
nummer 16 und 20 ist die Straße zwi-
schen Wunderburg- und Rotschmieds-
gasse gesperrt. Bis 30. November.

Julius-Leber-Straße: Wegen Um-
bauarbeiten der Bushaltestellen vor
dem U-Bahnaufgang Langwasser-
Süd kommt es für alle Verkehrsteil-
nehmer an der Ecke zur Glogauer Stra-
ße zu geringen Behinderungen. Bis
voraussichtlich 23. November.

Kohlenhofstraße: Wegen einer Fern-
wärmeleitungsverlegung ist die Koh-
lenhofstraße zwischen Schanzäcker-
straße und Zufuhrstraße gesperrt. Bis
Ende Oktober.

Köhnstraße/Regensburger Straße:
Wegen diverser Hochbaumaßnah-

men in diesem Bereich ist die Köhn-
straße für den Verkehr komplett
gesperrt. Bis 21. Dezember.

Kontumazgarten: Wegen Kabelver-
legungsarbeiten zwischen Westtorgra-
ben bis Praterstraße Einbahnstraße
mit Fahrtrichtung von der Deutsch-
herrnstraße zum Westtorgraben.

Märzenweg: Wegen Straßenbauar-
beiten zwischen Ohrwaschel- und
Ehrenbürgweg von der Einmündung
Ohrwaschelweg bis Ecke Ehrenbürg-
weg gesperrt. Der Bus wird über den
Ohrwaschelweg umgeleitet. Bis zum
9. November.

Maximilianstraße: Zwischen Mug-
genhofer Straße und Gertrudstraße
werden durch die N-Ergie eine Fern-
wärmeleitung neu verlegt und Wasser-
leitungen erneuert. Der Verkehr wird
einspurig an der Baustelle vorbeigelei-
tet, daher ist mit Behinderungen zu
rechnen. Zudem gibt es Sperrungen
für einmündende Straßen: Peyerstra-
ße und Gertrudstraße, die Muggen-
hofer Straße ist nur von Norden zu
befahren. Bis 9. November.

Nelson-Mandela-Platz: Der Nelson-
Mandela-Platz hinter dem Haupt-
bahnhof, einschließlich der angrenzen-

den Straßen, wird großflächig umge-
staltet. Es kann deshalb immer wieder
zu Sperrungen einzelner Straßenzüge
und zu Behinderungen für Fußgänger
wie auch für Auto- und Radfahrer
kommen. Bis 30. November 2019.

Neudörferstraße: Aufgrund einer
Hochbaumaßnahme mit Kranstellung
ist die Neudörferstraße im Bereich der
Hausnummern 17 bis 21 für den Ver-
kehr gesperrt. Bis 31. Dezember.

Raiffeisenstraße: Weil ab der Düp-
peler Straße bis zur Bamberger Straße
der Kanal erneuert wird, wird die
Raiffeisenstraße während der Bauzeit
zur Einbahnstraße, die Umleitung
erfolgt über die Höfleser Hauptstraße,
den Mühlweg und die Marktäcker-
straße. Bis Ende 2019.

Rednitzstraße: Wegen des Auftra-
gens einer neuen Asphaltschicht zwi-
schen der Rotbuchen- und Röthen-
bacher Hauptstraße gesperrt. Der
Abschnitt zwischen Ansbacher Straße
und Rotbuchenstraße ist nur von
Osten über die Rotbuchenstraße
erreichbar. Der Gehweg ist von der
Baustelle nicht betroffen, ein Queren
der Fahrbahn ist jeweils am Be-
ginn/Ende der Baustelle möglich.
Vom 5. bis zum 11. November.

Stöpselgasse: Sperrung zwischen
Brunnengässchen und Burgstraße
wegen Grabungsarbeiten zur Frei-
legung der Außenmauer. Bis 30. No-
vember.

Südwesttangente: Im Bereich der
Anschlussstelle Gebersdorf muss die
Brücke über die Südwesttangente
saniert werden. In diesem Zusammen-
hang wird der Verkehr auf eine soge-
nannte 3+1-Verkehrsführung umge-
stellt. Es stehen in jeder Fahrtrich-
tung zwar weiterhin zwei Spuren zur
Verfügung, es ist aber trotzdem mit
Behinderungen zu rechnen. An der
Anschlussstelle Gebersdorf stehen
alle Verkehrsbeziehungen zur Verfü-
gung. Bis 7. Dezember.

Trierer Straße: Wegen einer Kanal-
sanierung müssen in der Trierer Stra-
ße zwischen Finkenbrunn und Mün-
chener Straße zeitweise die Fahrbah-
nen auf eine Fahrspur je Richtung ein-
geschränkt und auf die Richtungsfahr-
bahn Finkenbrunn übergeleitet wer-
den. Bis Dezember 2019.  anz

Jubiläum in Zabo
Diakoniestation feiert ihren zehnten Geburtstag

Flott unterwegs: Die Diakoniestation Zabo punktet vor allem mit der Nähe zu
ihren Patientinnen und Patienten im Stadtteil.  Foto: Diakoniestation Zabo

Bei Wind und Wetter sind die Wichtel auf Waldwegen unterwegs. Zwischendurch
müssen aber auch sie sich mal aufwärmen — das geht allerdings nicht, wenn die
Heizung im Domizil ausfällt.  Foto: Johanna Husarek

In diesen Straßen wird im Nürnberger Stadtgebiet kräftig gebuddelt

Bald wird es kalt im Wald
Robuste „Wichtel“ sind gerne draußen, müssen sich aber auch mal aufwärmen

Quelle: Tiefbauamt der Stadt Nürnbergle: Tiefbauamt der Stadt Nürnberg
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